
Lernen ohne Lehrer? 

Zusammenfassung der Lehrerantworten 
(38 Befragte) 

Glauben Sie, das geht? (Lernen ohne Lehrer? Mit Hilfe einer 
Internetplattform, mit Hilfe von Materialien, Frageblättern, Büchern, 
Recherchemöglichkeit im Netz…) 

 

Ja 14 37 % 

Nein 14 37 % 

Weiß ich nicht 4 11 % 

Sonstige 6 16 % 

Glauben Sie, dass das zu besseren oder schlechteren 
Lernergebnissen führen würde? 

 

Besser 1 3 % 

Schlechter 24 63 % 

In etwa gleich 9 24 % 

Weiß ich nicht 1 3 % 

Sonstige 3 8 % 



Welche Probleme würden Sie dabei sehen? Was würde Ihnen fehlen? 
Was befürchten Sie? 

Zeitprobleme durch unstrukturiertes Vorgehen der Schüler Nachlehren da manche Inhalte in 

Eigenregie fachlich nicht richtig erarbeitet werden konnten 

keine Persönlichkeit, keine Interaktion, keine mündlichen Äußerungen der Schüler, weniger oder keine 

Interaktion, keine emotionale Auflockerung, keine Konflikte, kein soziales Lernen, unerwünschte 

Medieninhalte, Fokus auf die Qualität der Schülerausstattung 

Mitbringen der Gegenstände, Zuverlässigkeit, Azubis haben nicht gleichwertige Ausstattung, man 

kann die Azubis nicht zwingen sich die Sachen ggf. zu kaufen, Austausch erarbeiteter Inhalte, 

Anschluss an das WLAN der Schule, begrenztes Datenvolumen der Schüler, Achtsamkeit im Umgang 

bei anderen Schülern, Stromkosten!, 

Kontinuität des Lernens ist im selbstregulierten Lernen vermutlich nicht gegeben. Lernschwächere 

Schüler werden abgehängt Ohnehin leistungsstarke Schüler haben immer größeren Vorsprung. 

Dies ist nicht geeignet für mittlere und leistungsschwache Schüler. Meiner Erfahrung nach benötigen 

diese eine stärkere Betreuung. 

Systematik geht wahrscheinlich verloren, die von vielen benötigt wird. 

Schüler ohne entsprechende Kompetenzen würden sich sehr schwer tun, evtl. Nachfragen nicht 

möglich 

Es gibt Lerninhalte, die abhängig von der Vorbildung der Schüler, den einzelnen u.U. überfordern, 

wenn sie selbständig angeeignet werden sollen. Es ist auch die Frage, ob dieses Lernen immer 

effizient ist. Nur selbständiges Lernen ist den Schülern z.T. irgendwann zu langweilig. 

Einigen Schülern fehlen die Kompetenzen, um sich die Inhalte selbst zu erschließen, oder auch die 

Konzentration und die Disziplin, um selbst effektiv zu arbeiten. 

Nicht alle Schüler sind in der Lage, im Selbststudium sich Lerninhalte anzueignen fehlende 

Schlüsselqualifikationen 

Lernzielsicherung gewährleistet? Benotung? Erhöhter Aufwand für die Lehrkraft bei Lernzielsicherung 

Persönlicher Bezug, Lernen funktioniert ganz viel über Beziehung, siehe Metastudie von Hatty 

Schaut euch die Entwicklung bei den Schülern in den letzten Jahren an! Die Kompetenzen sinken 

dramatisch! So, lasst sie allein arbeiten! Viele haben doch schon das Lesen verlernt! 

Geräte der Schüler funktionieren am Tag X nicht. Wie/wer unterstützt sie? Ausschließliches 

Unterrichtskonzept? Abwechslung? 

Unterstützung durch "Vorbeter" von Seiten der Lernenden erwünscht und nötig 

Keinerlei Hilfestellungen bei schwierigen Themen. Komplexe Inhalte sind ohne persönliche Betreuung 

und Aufbereitung schwer zu vermitteln. 

Der Austausch zwischen Schülern und Lehrern würde stark abnehmen. Hat der Lehrer nicht auch die 

Aufgabe zu "lehren", also zu erklären und auch spontan zu helfen? Könnte zu einer höheren 

Belastung / Stress für den Lehrer führen, das er weniger vorgeben kann und sich noch weniger auf 

eventuelle Fragen einstellen kann. Es ist ja nicht vorherzusehen, welche Aspekte die Schüler finden / 

aufgreifen. 

Probleme: Fähigkeit der Schüler, mit der nötigen Konzentration zu arbeiten. Zeitaufwand für 

Ergebnisse evtl. größer als im herkömmlichen Unterricht. Nacharbeit der Stoffvermittlunmg durch 

Lehrer. 



Schüler haben keine Lust 

Probleme: unterschiedliche Motivation der Lernenden, unterschiedliches Sprachniveau und wenig 

Kontrolle 

Nicht jeder Schüler hat sein eigenes device. Vielen helfen die Erklärungen des Lehrers. 

Der Lehrer als Motivator fehlt 

Totale Überforderung der Schüler!!! 

Der Druck für bestimmte Schüler würde fehlen. Ein selbst gesteuertes Lernen erfordert eine 

Selbstdisziplin, die nicht jeder mitbringt. 

Der persönliche Kontakt. Daraus ergeben sich Probleme bei der Sozialkompetenz. 

Fehlende Fachkompetenz 

Lehrerarbeitslosigkeit ;-) 

Organisation, Konzentration, Eigenverantwortung der Schüler?, unterschiedliche Vorbildung 

problematisch, Lehrerrolle? 

sozialer Kontakt fehlt, Motivation kann schwieriger sein 

- Technikabhängigkeit (Internet funktioniert nicht, Schüler haben evtl. unterschiedliche Geräte und 

technische Schwierigkeiten) - nicht alle Schüler sind technikaffin bzw. können sich die Geräte leisten 

(Kostenfrage) - hohe Flexibilität der Lehrer gefordert den Unterricht ggf. anzupassen 

Schwächere Schüler wären vielleicht überfordert. 

schlechtere Schüler wären benachteiligt 

Den Schülern fehlt oft die Methodenkompetenz. Die Medien zielgerichtet einzusetzen. Die 

Lesekompetenz (Herausfiltern der wichtigen Informationen) fehlt oft. Diese muss an der Schule mit 

Lehrern trainiert werden. 

Wie wird die Lernzielkontrolle durchgeführt? Kann nach Lernprozessen bzw. Kompetenzerweiterung 

aufgebaut werden? Sind genügend Rückmeldungen vorgesehen um den Lernfortschritt zu fördern? 

Individuelle Förderung bzw. direkte Reaktion auf Probleme bei Schülern 

Die Schüler lernen nicht im erforderlichen Umfang. 

Missbrauch der PC schlechte Einteilung der Zeit Kontrollfunktion schwierig 

Überforderung mancher Schüler, Schüler können mit "Freiheit" nicht umgehen 

Welche Vorteile hätte dieses Vorgehen gegenüber einem 
konventionellen Unterricht? 

keine, da im konventionellen Unterricht auch da, wo es sich als günstig erweist, "ohne" Lehrer 

gearbeitet werden kann 

individuelle Lerngeschwindigkeit, Berücksichtigung von Vorkenntnissen 

keinen 

Individuelles Lerntempo wird besser berücksichtigt, evtl. auch Anpassung an Schüler (Tageszeit des 

Lernens kann variieren) 

Ressourcenersparnis 

Eigenverantwortlichkeit u. Selbstständigkeit wird gefördert 

keine 

Selbstständigkeit, mehr Verantwortung der Schüler, weniger Konumentenhaltung 



Entlastung der Lehrer Individualisierung des Unterrichts (Lerntempo der Schüler, evtl. fachliche 

Anforderungen der Schüler) Innere Differenzierung leichter möglich?? 

? 

modern, zeitgemäß, schülernah 

Irrtum! 

Erziehung zur Eigenverantwortung - individuelles Lerntempo 

Da der Lehrer nicht mehr so viel sprechen muss, würde er in dieser Hinsicht entlastet. Inhalte sind 

automatisch auf den neuesten Stand. 

Individuelles Tempo bestimmbar! 

Motivierend, modern, zeitgemäß, mehr Möglichkeiten 

Zeitlich flexibel, d.h. Lernen ist jederzeit möglich. Aktuelle Informationen statt teilweise veralteten 

Schulbüchern. 

an keinen Ort gebunden, keine Fahrtzeiten 

Die Schüler arbeiten selbst evtl. intensiver. Das erworbene Wissen bleibt dadurch evtl. länger im 

Gedächtnis. Bei gutem schüleraktivem Unterricht wird aber das gleiche/ ein besseres Ergebnis erzielt. 

als Ergänzung sinnvoll, sonst eher nicht 

- Schüler sind selbst verantwortlich ihre Unterrichtsmaterialien mitzubringen - moderner Unterricht 

möglich 

Empathie der Schüler für ihre Geräte. Unterrichtsvorbereitung einfach einspielen, Schüler machen. 

kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden, da keine Erfahrungswerte vorliegen! 

Jeder Schüler kann sein Tempo selbst bestimmen und sich so individuell fördern 

Sehe momentan keine! 

Ersparnis 

Unterschiedliche Lerngeschwindigkeiten der Schüler können berücksichtigt werden, evtl. höhere 

Motivation der Schüler 

Interessant, eigenes Tempo 

Ich könnte den Unterricht von zu Hause aus gestalten. 

Kostensenkung für die Stadt Nürnberg 

Auch Fernunterricht und größere Schülermengen ansprechbar 

Schüler kann Lerntempo selbst bestimmen, entwickelt keine Konsumentenhaltung, Lernt besser 

erkennen, wie er beim Lernen vorgehen muss unter Berücksichtigung seines Lerntyps, seiner 

Lerngewohnheiten. 

Keine 

Entlastung der Lehrkraft während der Erarbeitungsphase 

Selbständigkeit und Selbstverantwortung könnten gestärkt werden. 

unterschiedliches Lerntempo möglich, evtl. ortsunabhängiges Lernen möglich, freie Zeiteinteilung 

sehe ich keine 

Abgesehen vom Lernen ohne Lehrer: Wie beurteilen Sie das 
Mitbringen eigener Medien und deren uneingeschränkte Nutzung im 
Unterricht? Was wäre daran positiv? 

theoretisch gut, Geld sparen für Schule 



billiger, 

mehr Möglichkeiten 

teilweise sinnvoll 

Positiv der Kostenfaktor 

Problematisch. Positiv: Schule bräuchte die Medien nicht anzuschaffen. 

Bessere qualitative Ausstattung als in Schulen, deswegen sind mehr Sachen möglich. 

Die Stadt Nürnberg spart sich Kosten. 

Kostenersparnis für den Sachaufwandsträger, sonst keine: dagegen ist zu befürchten, dass 

unerwünschte Medieninhalte die Runde machen 

Wir könnten alle Geräte benutzen 

Schwierig für die Lehrkraft, sich auf alle Geräte einzustellen, Haftungsprobleme Positiv: weniger 

Kosten für die Schule, Schüler kennt sein Gerät, evtl. einfachere Handhabung 

Zu viele verschiedene Medien. Funktionieren Sie gleich und überhaupt immer, Druck auf Schüler 

gut/hochwertige Geräte "haben zu müssen" dem Ansehen in der Klasse wegen positiv: Internet und 

Software sofort für jeden nutzbar 

Grundsätzlich sehr positiv, da das der Lebenswirklichkeit der Schüler entspricht. Aber: Sinnvoller 

Einsatz der Medien muss sichergestellt sein. Bsp: Alltägliche Nutzung der Smartphones zum Konsum 

von Medieninhalten vs. Sinnvoller Nutzung der Geräte zur Recherche --> Schüler sind eher mit den 

Entertainment Möglichkeiten vertraut, Kompetenzen müssen trainiert werden, damit Schüler die 

Geräte sinnvoll einsetzen können. 

Nichts! 

In Deutsch kann bspw. das Handy zur Verwendung des Duden genutzt werden. 

s.o. 

Sehr positiv, da die Motivation der Schüler höher ist und die Nutzung eine Kompetenz des Alltags 

darstellt 

berufliche Kompetenzen werden gefördert 

Positiv ist sicherlich die Kostensenkung für die Aufwandsträger. 

Ja, aber nur bei ausreichenden Kenntnissen der Schüler bzgl ihrer eigenen Hardware 

Höhere Motivation der Schüler, 

- weniger Materialaufwand für Lehrer; Kopien, etc. - Eigenverantwortlichkeit der Schüler wird gestärkt, 

müssen sich um Internetsicherheit auf ihren Geräten, etc. selbst kümmern 

Kosteneinsparung 

Für den Lehrer ist es nur schwer zu kontrollieren, mit welchen Inhalten die Schüler sich wirklich 

beschäftigen. 

nichts (Geld wird in der Ausstattung der Schulen gespart) 

zeitgemäßes Unterrichten Lernen mit und am Computer 

Kosteneinsparung durch Schulträger. 

höchst fragwürdig Einsatz wirklich nur für den Unterricht? Ersparnis von Kopien 

Man könnte verstärkt damit arbeiten, da die EDV-Räume zu knapp sind. Allerdings hat wirklich jeder 

Schüler ein Notebook? 

Gut, weil jeder so lernen kann wie es für ihn vorteilhaft ist. 

Schüler haben Ergebnisse selbst geschrieben, aber gleich digital und präsent 

kann man ausprobieren 



Nichts, außer evtl. Kostenersparnis von Seiten des Bildungsträgers! 

siehe oben 

Sehr gut! 

Eigenverantwortung würde gestärkt 

??? 

Medien können verwendet werden 

Was wäre daran negativ? 

Jugendschutz, Ablenkung, Mobbing etc 

Unterschiedliche Versionen, Schüler ohne Gerät 

Technik braucht einheitliche Standards, diese werden beim Mitbringen der eigenen Medien nie 

erreicht werden können Diskriminierung von einzelnen Schülern 

Ablenkung im Unterricht durch Whatsapp, Facebook etc. kaum zu kontrollieren 

Konflikt mit geltender BSO! Außerdem sind nicht alle Schüler mit ausreichend Finanzmitteln 

ausgestattet! 

Haftung; Probleme der inhaltlichen Nutzung 

keine Anmerkungen 

Voraussetzung jeder Schüler hat so ein Medium, sonst schwierig und ungerecht. Evtl. fühlen sich 

dann einige Schüler nicht eingegliedert - Mobbing! 

zeitlich nicht durchsetzbar (nicht funktionierende oder nicht kompatible Geräte) 

Nicht alle Schüler haben Notebooks oder Smartphones 

Gefahr der Ablenkung ist sehr groß, private Medien bedeutet auch private Programme. Gefahr wegen 

Datenschutz, andere können persönliche Dateien sehen und eventuell sogar löschen. 

Hardwarechaos=Zeitverlust für Unterrichtsinhalte Möglicherweise Probleme gemeinsame Formate zu 

finden .doc .docx .pdf usw. 

Austausch der Materialien Ablenkung der Schüler Nutzung für unterrichtsfremde Dinge 

Nicht jeder hat die entsprechenden Medien. 

Möglciherweise technische Probleme, private Nutzung im Unterricht, Inkompatibilitäten, 

unterschiedliche technische Ausstattung der Schüler aufgrund unterschiedlicher finanzieller Potenz 

Ablenkung, Störungen, Filmen der Lehrkraft 

Mögliche Ablenkung, kann aber als Widerspruch zu Frage 2 stehen 

Keine Kontrolle über die Funktionsfähigkeit der Geräte; evtl. gleiche Bedingungen evtl. nicht gegeben, 

da unterschiedliche Hard- und Software. 

s. Probleme 

Ablenkungsgefahr keine Gleichberechtigung, da nicht alles die gleichen Vor. haben 

Problem evtl. gleiche technische Voraussetzung der unterschiedlichen Schülergeräte. Erhöhter 

technischer Aufwand für Betreuer. 

Schwierig für die Lehrkraft, sich auf alle Geräte einzustellen, Haftungsprobleme 

WLAN Nutzung ist nicht möglich, also nur eingeschränkte Nutzungsmöglichkeiten 

Aber diese Medien enthalten auch sicher Inhalte/Daten/Bilder, die vom Lernen ablenken! 

s.o. 



unterschiedliche Ausstattung der Lernenden, abhängig vom Geldbeutel, und von den tech. 

Voraussetzungen des Vortragenden 

Schwere Kontrolle der Schüler 

fehlende Aufmerksamkeit 

Privatgebrauch 

Alles! 

Die Schüler würden die Medien auch für nicht unterrichtliche Tätigkeiten im Unterricht verwenden. 

(hohes Ablenkungspotential) Nicht jeder Lehrer kann sich mit allen Medientypen auskennen. 

Hilfestellungen für die Schüler sind dann schwer zu geben. 

Kann man alle Schüler / Eltern dazu verpflichten ständig aktuelle Geräte anzuschaffen. Könne sich 

das wirklich alle leisten? Was passiert mit denen, die es sich nicht leisten können? 

hohe und dauernde Bereitschaft und Disziplin der Schüler erforderlich! schon jetzt haben Schüler 

selten ihre notwendigen Unterlagen dabei, wie soll das dann klappen? 

Wie soll man den Überblick wahren? Unterschiedliche technische Grundlagen 

- Sicherheitsfrage, Schutz der eigenen Geräte 

siehe oben 

unterschiedliche Medien mit unterschiedlicher Software 

Wie würden Sie also in diesen Fragen entscheiden, wenn Sie 
bestimmen könnten? Entscheidung 1: Sollte man die Nutzung von 
privaten Handys, Tablets etc. im Unterricht erlauben? 

 

Ja, sollte man freistellen 8 21 % 

Nein, auf keinen Fall 4 11 % 

Teilweise zulassen, teilweise verbieten 23 61 % 

Alles so lassen, wie es jetzt ist 1 3 % 

Unentschieden 3 8 % 

Sonstige 0 0 % 

Wie würden Sie also in diesen Fragen entscheiden, wenn Sie 
bestimmen könnten? Entscheidung 2: Sollte man weitgehend auf 
einen eigenverantwortlicher Unterricht ohne Lehrer übergehen? 

 

Ja, sollte man einführen 0 0 % 

Nein, auf keinen Fall 10 26 % 

Mehr eigenverantwortlichen Unterricht, aber nicht ausschließlich 24 63 % 

Alles so lassen, wie es jetzt ist 3 8 % 

Unentschieden 1 3 % 



Sonstige 1 3 % 

Wollen Sie uns sonst noch etwas zum Thema sagen? 

Diese Entwicklungen sind total kontraproduktiv! In Finnland wird jetzt ja schon die Schreibschrift 

abgeschafft! Wann kommt das in Deutschland? Wann schaffen wir in Deutschloand das Rechnen ab? 

Weiter so auf direktem Weg in die totale Volksverblödung und Mediengläubigkeit! 

ich bin interessiert und offen für dieses Thema 


